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Anmerkungen:

Art des Schlages:

Je nach Beschaffenheit des Konzertsaales kann für den ersten Teil mit den Klopfgeräuschen 
eine elektronische Verstärkung verwendet werden. Diese sollte in der langen Fermate zu 
Beginn von Seite 6 abgeschaltet werden.

Das vierfache Fortissimo ist natürlich als Lautstärke zu verstehen, bei der dem Instrument 
nach wie vor keinerlei Schaden enstehen kann. Dieses vierfache Fortissimo definiert die 
anderen Lautstärken.

ca. 1 sec. ca. 1,5 sec. ca. 2,5 sec. ca. 5,5 sec.

Fermaten:

Die Dauer der Fermaten ist als Circa-Angabe zu verstehen und sollte nicht zu genau 
genommen werden.

Schlag des
Holzes zweier

Bögen
gegeneinander

mit Holz des
Bogens auf

die Rückseite
des Corpus

mit Holz des
Bogens auf

die Seite
des Corpus

mit Fingerknöcheln 
auf die Rückseite

des Corpus

mit Fingerkuppe
auf die Rückseite

des Corpus

mit Fingerkuppe
auf die Seite
des Corpus

Corpus so festhalten,
dass er an der Stelle
des Klopfens kaum

eine Resonanz
entwickeln kann

geringstmöglich höchstmöglich

Corpus so festhalten,
dass er an der Stelle

des Klopfens die
höchstmögliche Resonanz

entwickeln kann

mit Handfläche
auf die Rückseite

des Corpus

mit Handfläche
auf die Seite
des Corpus

mit Fingerknöcheln 
auf die Seite
des Corpus

Resonanz:

Bogendruck:

Die Unterschiede im Bogendruck sind nicht zu übertreiben. Bitte wirklich nur in der geringen 
Amplitude der Notation halten!
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= 40 / Zeile ca. 10 Sekunden

secco
meno
secco

tremolando - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

 - - - - - - -

furioso
subito
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(doppelt gehalste
Noten mit zwei
Fingerkuppen)

rit. - - - - - - - - - - Tempo I
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Zeile ca. 20 Sekunden

(aber noch gut hörbar!)

Flag.

Flageolett bis zum Ende halten.
Möglichst wenige, unauffällige Bogenwechsel
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